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Singhaleſen

War das geſtern auf unſerem Perſonen
bahnhof eine Drängelei Die Knipsſchalterbe
amten hatten ſelten ſo viel zu tun gehabt und
ſicherem Vernehmen nach ſollen fich ein
Dutzend Jungens ohne Karte durchgeſchmuggelt
haben Oh dieſe Zeiten Und das alles
weil John Hagenbeck mit ſeiner Sing
haleſenſchau ankam

Kaffeebraune Geſtalten waren es 34 an
der Zahl die übrigen ſind heute früh mit den
Elefanten angekommen Wie die Zigeuner be
laden kamen ſie und einen von ihnen krazte
in fürſorglicher Weiſe ein Affe

An der Spitze der Karawane aber ſchritt
John Hagenbeck einer der bekannteſten Men
ſchen der ganzen Welt

An der Halteſtelle der Elektriſchen gab es
einen Aufenthalt der Sonderwagen war noch
nicht da Lebensgefährlich war die Drängelei

Jn reinſtem Singhalleſiſch ruft doch da
John Hagenbeck E ulle ülle aale aale
zeigti eurio Zähni vermaledeiti Und ge
horſam fingen alle an zu lächeln ach ſo
wonneſam ſo traut daß klein Ellen vor
Angſt gleich rief Mutti Mu tiri ſie
woll n mich freſſen

Hähähähä bläkten die Singhaleſen als
der Wagen durch die Stadt fuhr und die Men
ſchen Geſpenſter zu ſehen glaubten

Da da gucke doch mal Menſch drara
Das ſind nöch Kriegsgefangene ulkte je

mand

Eh nich doch meinte ein Aufgeklärter
das iſt doch Hagenbecks Singhaleſenſchau die

jetzt im Zoo ein Gaſtſpiel gibt
Jmmer weiter geht die Fahrt Hier radeln

zwei Begabte deren Augen bei den Singha
leſenfrauen hängen hörbar zuſammen dort
läßt ein ſorgliches Hausfaktotum einen Bett
vorleger zur Erde flattern an einer anderen
Stelle wird einer Frau vor Schreck die eben
geholte Milch ſauer und dort fährt ein Stür
miſcher mit ſeiner Zigarre knallend durch einen
Luftballon

Hähähähä riefen die von der anderen
Erdhälfte noch als ſie längſt in ihrer Baracke
waren und ſich Strohſäcke ſtopften

Jm Garten aber fing Hagenbeck an im
engſten Kreis Jntimitäten aus Indien zu
erzählen und diesmal waren es weiße Men
ſchen die des öfteren Hähähähi machten
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5 Prozent Zulage für die Angeſtellten
Der Schlichtungsausſchuß Halle hat am

29 Juni auf Grund der geforderten Gehalts
erhöhung der Angeſtelltenorganiſationen folgenden
Schiedsſpruch gefällt

Alle Bezüge der Angeſtellten in allen Gruppen
werden um 5 v H erhöht Dieſe Gehaltsregelung

gilt ab 1 Juni bis zum 31 Juli ds Js
Wie uns der Deutſchnationale Handlungsgebilfenverband mitteilt iſt Erklärungsfriſt her

A e oder Ablehnu au ontag dee Vaknſeſeſhet Bnung auf Montag den
h

Todesſturz aus der Manſarde
Eine ſchreckliche Szene ſpielte ſich geſternin der Mittagsſtunde vor den Augen ber Per

fanten in der Kuhntſtraße ab
Die fünfjährige Annemarie Taube hatte

am offenen Fenſter der im dritten Stockwerk
gelegenen elterlichen Manſardenwohnung ge
ſpielt und ſich dabei auf einen auf dem
Fenſterbrett ſtehenden Blumenkaſten ge

lehnt Plötzlich verlor das Kind das Gleich
gewicht und rollte den Blumenkaſten an den
es ſich in höchſter Not klammern wollte mit
ſich nehmend das ſchräge Dach hinab bis zur
Dachrinne Das unglückliche Kind konnte
keinen Halt mehr bekommen und ſtürzte kopf
über auf die Steinplatten der Straße hinunter
wo es mit gebrochenen Gliedern tot liegen blieb

Die Leiche des Kindes wurde nach dem
Gertraudenfriedhof gebracht

Ueberfall auf einen Stahlhelmer
Jn der Nacht vom 25 zum 26 Juni wurde

der Stahlhelmkamerad B K nachts gegen
1 Uhr von unbekannten Tätern aufgelauert
und verfolgt An der Ecke Röpziger und
Ladenbergſtraße wurde er von den Verfolgern
überfallen Kam K ſetzte ſich energiſch zur
Wehr und die Feiglinge Ti zu ihren
Schußwaffen Durch einen Steckſchuß wurde
Kam K am linken Unterarm verwundet Ein
Auto brachte ihn nach dem Diakoniſſenhaus
wo er ſich heute noch in Behandlung befindet
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Mittwoch den 1 Juli 1925

Kehraus im Staötparlament
Ferienbeginn Agitationsanträge der Kommuniſten Verpufftes Feuer

werk Jubiläumszulagen Einziehung von Schrebergärten

Kehraus Manchmal wars wirklich ein
Karneval Nun iſt auf lange Wochen bis in den
September hinein Schluß Es war noch eine recht
muntere Sitzung zum Abſchied

Die Kommuniſten hatten bengaliſches Feuer
werk vorbereitet Sie wollten ihren Freunden
von denen ſie eine Anzahl auf die Galerie ge
laden hatten noch Leuchtfontänen Raketen und
anderen Spektakel zeigen Aber das Feuerwerk
wurde naß die Raketen pufften bloß

Amneſtie für die politiſchen Gefangenen Am
neſtie für die Proletarier die vor dem 1 Oktober
1923 verurteilt ſind und nun nicht unter das ge
plante Amneſtiegeſetz fallen Sechs Proletarier
aus Halle ſind von jener Zeit her noch in Haft
Auch ſie müſſen frei werden Appell der ſtädtiſchen
Behörden an den Reichstag an die Reichsregie
rung und an die preußiſche Regierung Frei
laſſung aller politiſchen Gefangenen gleichgültig
ob Zuchthaus Feſtung oder Gefängnis ſie um
ſchließt Das war der Jnhalt des einen Antrags
und feurige Reden waren vorbereitet

Aber der Vorſteher erklärte Wir ſind nicht
zuſtändig Höhere Politik gehört nicht zu unſeren
Aufgaben So will es die Städteordnung Und
damit hatte er recht Die Kommuniſten proteſtier
ten wurden heftig aber es half alles nichts ihr
Antrag wurde ſchon an der Schwelle des Saales
abgewieſen

Eigentlich war es ſchade drum denn die liſti
gen Brüder der ſanfteren Couleur hatten für
die Sowietherrſchaften eine Fallgrube bereitet in
die ſie unbedingt hineingeplumpſt wären Sie woll
ten ſagen Jawohl Euerm Antrag ſtimmen wir
zu mit der Erweiterung

Um jedoch den Eindruck zu vermeiden daß die
K mit ihrem Amneſtieantrag einſeitig
vorgeht verpflichtet ſich die kommuniſtiſche
Fraktion mit allen Mitteln auf ihre Zental
leitung einzuwirken daß ſie bei der Sowäijet
regierung verlangt

1 die Freilaſſung aller politiſchen Ge
fangenen

2 hinreichende Unterſtützung der Hinterblie
benen der durch die Organe der Sowjetregie
rung ermordeten volitiſchen Andersdenkenden

3 Gewährung vollitiſcher Gleichberechtigung
und Einſtellung aller Verfolgungen gegen die
Sozialrevolutionäre und Sozialdemokraten
Die Sowäijetleute hatten keine Ahnung was

brüderliche Liebe ihnen für eine Falle geſtellt
hatte Was hätte es da für verdutzte Geſichter
gegeben Aber nun kam die Sache gar nicht zur
Beſprechung
Und mit dem zweiten Kanonenſchlag gings
ähnlich Auch da wurde das Pulver feucht ehe
man ihn abfeuern konnte Die kommuniſtiſche
Arbeiterſchaft will im Juli elf Jahre nach Aus
bruch des Weltkrieges gegen den Militarismus
und gegen den Krieg proteſtieren Zehntauſende
werden nach Halle kommen Es gilt das Gemein
ſchaftsintereſſe aller unterdrückten Nationen herzu

en eine Front zu bilden von Deutſchland über
ie

Rifkabylen
nach China Für dieſe weltbewegende Demonfſtra
tion braucht die kommuniſtiſche Partei eine große
Wieſe die Peißnitzwieſe Die Stadtverordneten
ſollen beſchließen daß ihnen dieſe Wieſe gegeben
wird

Auch hier hat der Vorſteher eine den Herren
unſympathiſche Auffaſſung Die Stadtverordneten
ſind dafür nicht zuſtändig Der Magiſtrat hat
über die Wieſe zu beſtimmen An ihn iſt ja auch
der Antrag ſchon geſtellt
abgelehnt hat können auch die Stadtverordneten
in der Sache noch gar nichts tun

Die Kommuniſten geraten darüber in Erre
gung der rote Frontkämpfergeneral Stdv Richter
tritt perſönlich in die Arena und ſchmettert den

Und da er noch nicht

Stadtvätern in die Ohren daß ſie im Begriff
ſeien eine kapitale Dummheit zu machen Die
Werbewoche was hatte ſie für einen Zweck Ver
kehr ſollte ſie nach Halle bringen Und hier han
delt ſichs doch auch um nichts anderes als Tau
ſende von Menſchen nach Halle zu ziehen zur Be
fruchtung unſeres Wirtſchafts und Verkehrs
lebens 50 000 Mann werden kommen wie kann
man da ſo einſeitig ſein wollen Die 50 000 wer
den aber auch kommen wenn man ihnen die
Peißnitzwieſe nicht gibt Und ſie werden ſich ſchon
einen Platz ſuchenins Je Büntver ritt auch noch einmal
eine ſcharfe Attacke gegen den Vorſteher der ſich
erkühne aus eigener Machtvollkommenheit ge
ſtützt auf papierene Paragraphen eine ſo wichtige
Debatte abzuwürgen Aber auch das half nichts
Die Abweiſung blieb beſtehen
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Sonſt brachte noch die Ausſprache über den
Straßenbahnerſtreik

Leben in die Verhandlungen Stdv Schaumbursg
Soz beleuchtete noch einmal von ſeinem Stand

punkt aus die ganze Materie Stdv Minner der
namens der bürgerlichen Fraktionen die Gefah
renzulage mit einigen Worten vertrat meinte
nunmehr könne man die weitere Behandlung der
Angelegenheit zweckmäßig den zuſtändigen Depu
tationen und Ausſchüſſen überlaſſen Die Kom
muniſten griffen auf das Heftigſte durch ihren
Hauptredner Kilian die Sozialdemokraten an de
ren Konkurrenz ſie bei dem Wettlauf um die
Gunſt der Straßenbahner augenſcheinlick fürch
ten Er ſprach vom glatten Verrat uſw Schließ
lich wurde der Antrag der eigentlich zur Sache
allein auf der Tagesordnung ſtand Ehren
gabe an die 25 Jahre im Dienſt be
findlichen Straßenbahner angenom
men mit der Erweiterung daß alle ſtädtiſchen Ar
beiter wenn ſie 25 Jahre der Stadt dienen 100
Mark als Jubiläumsgeſchenk erhalten ſollen

Alle anderen Gegenſtände der Tagesordnung
wurden glatt erledigt ſo vor allem die Anträge
die den Bauverein für Kleinwohnungen bei der
Herſtellung von Wohnungen in Jntereſſe der All
gemeinheit fördern ſollen An Frau Magda von
Davier wird eine Bauſtelle am Krähenberg von
725 am verkauft Der Nachtrag zum Ortsſtatut
für die kaufmänniſche Berufsſchule vom 1 Ok
tober ab ſind auch die weiblichen An
geſtellten berufsſchulpflichtig fin
det Zuſtimmung Und der Antrag den Betriebs
räten entſprechend den geſetzlichen Beſtimmungen

ihre echte zu gewähren wird ſogar einſtimmig
angenommen

7

Außerhalb der Tagesordnung beſchließt man
mit der Ulrichsgemeinde die neben der Schule in
der Freiimfelderſtraße ein Gemeindehaus errichten
will Land zu tauſchen Bei dieſem Punkt ſetzte
ein lebhafter Disput ein St Minner be
dauerte es wiederholt daß dadurch von der großen

Schrebergartenanlage im Oſten
16 Schrebergärten verlorengehen Die Leute haben
ſich ſo mühſam in jahrelanger Arbeit ihre Gärten
geſchaffen die jetzt ſchönen Ertrag bringen gute
Obſternte uſw und nun nimmt man ihnen ihr
Beſitztum Das ſei hart Für das Gemeindehaus
ſei an anderer Stelle Platz genug Stadtrat
Fiſcher als Dezernent betonte demgegenüber
nicht die Rückſicht auf das Gemeindehaus ver
anlaſſe den Magiſtrat zu dem Antrag ſondern die
Notwendigkeit das Terrain daß an die Volks
ſchule angrenzt zu gewinnen damit der Schule
nicht das Licht verbaut werden könne Mit 26
zu 23 Stimmen wurde der Magiſtratsantrag an

Faſt ſämtliche Bürgerliche waren
afür

Es war in der achten Stunde als die Tages
ordnung aufgearbeitet war Nun haben die
Stadtväter Ruhe mindeſtens zwei Monate lang

M e e Orgelneubau

Jn dieſem Herbſt bekommt die hieſige
Moritzkirche eine neue Orgel da das alte Jn
ſtrument völlig unbrauchbar geworden iſt Die
neue Orgel erhält über 50 Regiſter wie es der
Raum der großen und ſchönen Moritzkirche
fordert Das Inſtrument wird mit den mo
dernſten Einrichtungen ausgeſtattet Der
Spieltiſch wird von der Orgel e abgeſetzt
und ſo aufgeſtellt daß zwiſchen demſelben und
der Orgel ſelbſt ein Chor aufgeſtellt werden
kann Dadurch wird es dem Spieler ermög
licht eine bedeutend beſſere Kontrolle über ſein
Spiel zu haben und gegebenenfalls vom Spiel
tiſch aus einen Chor leiten zu können

Zwei Echowerke ſind vorgeſehen Jn das
eine kommt eine vox humana Die Bäſſe
erhalten als ſtarkes Fundament ein Rankett 32

Wekterbericht der Wekterwarte Jlmenanu

Das Hochdruckgebiet hat weiter an Aus
dehnung zugenommen Ein kleiner Tiefdruck
kern liegt heute über Mittelſkandinavien der
ich jedoch auffüllen wird Das isländiſche
iefdruckgebiet hat ſeine Lage kaum verändert

und es dürfte ſomit für morgen keine weſent
liche Aenderung eintreten

Vorausſage für Mittwoch Wolkig trübe
warm

mütliche Auffaſſung

2 Blar
Eine gemütliche Auffaſſung

Das Unterfuchungsgefängnis birgt einen ve
ſonderen Gaſt Hermann Gerbing einſt Miß
ſionsarzt dann Oberin ſpektor der Wach und
Schließgeſellſchaft und ſchließlich Direktor

tigen Jnſtitutseine r itſwachemeiſter CGardow und dem
Unterwachtmeiſter Mendhyck flößt der Gaſt Re
ſpekt ein Als Gerbing bittet man möge ihm
einen Brief an ſeine Braut beſorgen iſt G ſo
gleich bereit 4 Briefe gehen durch ihn aus dem
Gefängnis hinaus an und ebenſo
viel bringt der gefällige Beamte von ihr zurück
Die Braut gibt ihm für dieſe Gefälligkeiten
Trinkgelder von 10 Mark

Eines Tages bekommt Mendhyck den Auf
trag den Unterſuchungsgefangeren nach dem
Zwilgericht zu geleiten Gerbing wünſchte zu
nächſt mal in ſeine Wohnung zu gehen um
ſich noch Papiere zu holen Beide machen ſich
auf den Weg und in Gerbings Wohnung wird
dann ſolid gefrühſtückt Nun kommt das dicke
Ende

Wegen Beamtenbeſtechung ſtehen alle drei
vor dem Gericht Wir haben uns bei der
Sache nichts gedacht, erklärten ſte überein
ſtiwmend Das Gericht macht ſich die ge

die die Angeklagten
haben nicht zu eigen ſondern verurteilt Ger
bing zu zwei Monaten Gardow zu einem
Monat Gefängnis und Mendyck zu 50 Mark
Geldſtrafe Für Gardow wird die Strafe auf
drei Jahre ausgeſetzt

die Brorntf

Aufgerufenes und gültiges
Papiergelö

Jn letzter Zeit haben eine Anzahl Reichsbank
noten und die alten Rentenbankſcheine über 50
Rentenmark vom 1 November 1923 ihre Eigen
ſchaft als Zahlungsmittel verloren und dadurch
iſt in den Kreiſen der Geſchäftsleute eine gewiſſe
Unſicherheit über die Gültigkeit der im Verkehr
befindlichen Geldſcheine entſtanden Jm Folgen
den iſt eine Ueberſicht über die surzeit gültigen
RNoten gegeben

Aufgerufen ſind 1 ſämtliche Reichsbanknoten
deren Ausfertigungsdatum vor dem 11 Rovember
1924 liegt Es find dies die alten auf Mark
lautenden Noten ſie haben am 5 Juni 1925 ihre
Eigenſchaft als geſetzliches Zahlungsmittel ver
loren können aber noch bis zum 5 Juli 1925 bei
allen Kaſſen der Reichsbank in Zahlung gegeben
oder gegen geſetzliche Zahlungsmittel umgetauſcht
werden wobei eine Billion Mark gleich einer
Reichsmark geſetzt wird Noten in Abſchnitten
unter zehn Milliarden Mark ſollen nur in Gebin
den und in einem durch zehn Milliarden teilbaren
Betrage eingereicht werden

2 die Rentenbankſcheine zu 50 Rentenmark mit
dem Ausfertigungsdatum 1 November 1923 Sie
haben ſeit dem 31 März 1925 ihre Eigenſchaft
als Zahlungsmittel verloren können aber noch
bis zum 30 September 1925 bei den Kaſſen der
Reichsbank gegen andere Rentenbankſcheine oder
gegen geſetzliche Zahlungsmittel umgetauſcht wer
den An Stelle dieſes Scheines iſt ein neuer Ren
tenbankſchein über 50 Rentenmark mit dem Da
tum 20 März 1925 ausgegeben worden

Gültig ſind noch 1 alle auf Reichsmark kau
tenden Reichsbanknoten die ſeit dem 11 Oktober
1924 ausgegeben find es ſind dies zurzeit die
Reichsbanknoten über 10 20 50 100 und 1000
Reichsmark mit dem Ausfertigungsdatum 11 Ok
tober 1924 2 die Rentenbankſcheine über 1 2
5 10 100 500 und 1000 Reichsmark mit dem Aus
fertigungsdatum 1 November 1923 3 die Ren
tenbankſcheine über 50 Rentenmark mit dem Aus
fertigungsdatum 20 März 1925

h

Der Ertrag der Wohlfahrtsbriefmarken

Wie die R der DeutſchenNothilfe mitteilt haben die Wohl
marken der Reichspoſt die im
her ausgegeben wurden und writ dem 30 J
dieſes Jahres ihre Gültigkeit verlieren
geſamt einen Reinertrag von rund 1 725
Reichsmark erbracht Der Geſammterlös iſt
Zwecke der Wohlfahrtspflege insbeſondere
Speiſungseinrichtungen und alle Arten
offenen Fürſorge im befetzten und unbe
Gebiet verwendet worden

in
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Balkonwettbewerb

find in dieſem Jahre erhebli eingelaufen als im Vorjahre
des Vorjahres ſtehen 160 in dieſem Jahre
gegenüber



50 ſähriges Geſchäſtsfubſläum
50 Jahre Inhaber halt c iähriges Arbeits

Am 4 Juli jährt ſich der Tag zum 50 Malean dem Herr er 9 ch warz n Halle eine
Steindruckerei gründete Der Gründer J heute
noch Jnhaber der Firma kann mithin gleichzeitig
auf eine 50 jährige Jnhaberſchaft zurücblicken

Aus kleinſten Anfängen heraus hat er es ver
5 den Betrieb zur heutigen angeſehenen
irma auszugeſtalten
Jm re 1881 errichtete er die Anſchlag

ulen deren Pacht er noch heute inne hat
nige Jahre ſpäter gliederte er der Stein

druckerei eine Buchdruckerei an Das Verhältnis
zu ſeinen Arbeitnehmern war allezeit ein gutes
Die wiederholten 25 und mehrjährigen Jubiläen
ſeiner Betriebsangehörigen weiſen dies aus vor
allem aber auch das gleichzeitige 50jährige Be
triebszugehörigkeitsjubiläum des Steindruckers
Herrn Michelmaſt der am Jubeltage dem Be
triebe 50 Jahre angehört

Am Organiſationsleben nahm Herr Schwarz
allezeit regſten Anteil Wiederholt wurde er zu
Ehrenämtern innerhalb der Berufsorganiſation
berufen beſonders hat er lange Jahre als Vor

ender des Tarif Schiedsgerichtes in Halle
ungiert Zunehmendes Alter der Jubilar zählt
etzt 76 Jahre vor allem aber ein böſes Augen

leiden zwangen ihn vor wenigen Jahren dieſes
Amt aufzugeben

Herr Wilhelm Zwanziger der Seniorchef
der Firma Th Falcke RNachf Wilhelm
Zwanziger und Sohn hier Leipziger Straße 35
begeht am 1 Juli ſein 25jähriges Jubiläum als
Fiſchgroßhändler Aus kleinen Anfängen heraus
hat er es durch Fleiß und rege Arbeit erreicht
daß nicht nur hier am Platze ſondern überhaupt
im deutſchen Fiſchgroßhandel ſeine Firma zu den
führenden gezählt wird

Am 1 Juli begeht der Mitinhaber der Firma
Carl Warnecke Druckereigroßbetrieb Kunſt
anſtalt und Kartonnagenfabrik Herr Edmund
Krebs ſein 25jähriges Geſchäftsjubiläum
Er trat am 1 Juli 1900 in den damals verhält
nismäßig kleinen Betrieb ſeines Schwiegervaters

ſo 7 ben ein x t in enmi m inem wager HerrnEduard Warnecke jun das Werk zu der heutigen
Blüte gebracht

Die Maſchinenfabrik Otto Necke Halle
begeht mit heutigem Tage ihr 40jähriges Be
ſtehen Der Begründer der Firma Herr Otto
Necke war der erſte Pionier der die Bäckerei
maſchineninduſtrie in Halle mit begründete unter
ſeinen Händen entſtand die erſte Deutſche Teig
teilmaſchine die eine ſo wichtige Hilfsmaſchine
für die Bäckerei geworden iſt daß ſie heute in
jeder Backſtube zu finden iſt Aus kleinen Mitteln
entſtanden entwickelte ſich die Fabrik zu einer
bedeutenden die Fabrikate genie Weltruf und
ſind über die ganze verbreitet Jnfolge

b mußte der im Jahre 1918a in en erteen eer dasrn mdie iUnternehmen nach altem Prinzip weiterführte
und den weiteren Aufſtieg förderte Herr Werk

Fehre Jus der L n erma ne en r Verfügungwaltet in alter Treue n heute

Petersbergfahrt der Deutſchnationalen
Wie aus dem heutigen Jnſerat erſichtlich

hält die Deutſchnationale Volkspartei wie all
jährlich ihre große Sommerſonnenwendfeier
und nationale gebung am Sonntag
5 Juli auf dem hohen Petersberg bei Halle
ab Als Feſtredner iſt angeſagt Abgeordneter
Schlange Schöningen Ueber 50 Damen
und Herren wirken beim Roſenreigen Waldes
zauber und der Freilichtaufführung mit Drei
Muſikkapellen und unzählige Fahnen begleiten
den Zug Zur Teilnahme iſt jeder nationale
Mann und jede nationale Frau eingeladen
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Sonderzugfahrkarten Feſtfolgen und Feſtab
e müſſen dieſe Woche im Parteibureau
lte Promenade 10 abgeholt werden

Halleſche Reit und Fahrſchule

Eine Halleſche Reit und Fahrſchule ſoll hier
in Form einer G m b H neu erſtehen Jn der
hieſigen Reilkaſerne werden gut paſſende Räum
lichkeiten mietweiſe zur Verfügung geſtellt Damit
ſoll der Zuſtand aufhören daß die vielen
Damen und Herren aus Halle und Umgegend
welche reiten lernen und ſich reiterſportlich be
tätigen wollen nach Leipzig Deſſau Köthen
oder Zörbig fahren um ſich dem Reitſport
widmen zu können Am Donnerstag findet die
konſtituierende Verſammlung ſtatt

Die Sommerfahrt der Volkshochſchule
Am Sonntag 7 Uhr füllte ſich der Thüringer

Bahnſteig mit über 500 Hörern und Freunden
der Volkshochſchule die auf ihren Sonderzug
nach r warteten Jm Goethe Theater
fand 289 Uhr programmäßig die Morgenfeier
ſtectt Von Herrn Univerſitätslektor Dr
Wittſack wurden die Hörer die das Theater
bis zum letzten Plätzchen füllten mit einem herz
lichen Gruß empfangen Dr Wittſack wies dar
auf hin daß die Volkshochſchule abſeits von
Tamtam und äußerlichem grne an bedeut
ſamen Orten der Kultur ihre feire Jm
vorigen Jahre ſuchte man den Naumburger Dom
auf heute wolle man in dieſem traditions
geheiligten Hauſe etwas vom Geiſte Schillers und
Goethes lebendig werden laſſen

Künſtler und Kunſtforſcher ſorgten für die
Verwirklichung dieſer Worte bei der Durchführung
des feinſinnig zuſammengeſtellten Programms
der Morgenfeier Herr Müller Lützen
ſprach ruhig und innerlich durchlebt Schillers Ge
dicht An die Freunde Den Feſtvortrag hielt
Dr Satori Neumann vom Theaterwiſſen
ſchaftlichen Jnſtitut Berlin Der Redner führte
den Hörern in lebendiger Weiſe die äußere und
innere Entwicklung des Lauchſtädter Theaters
vor Er berückſichtigte dabei nicht nur die Vor
geſchichte und Blütezeit unter Schiller und Goethe
er gedachte auch der Erſtaufführung von Gerhard
Hauptmanns Gabriel Schillings Flucht an
dieſer Stätte und ließ die hohen Verdienſte nicht
unerwähnt die ſich Geheimrat Dr Lehmann
um die Erhaltung des Theaters erworben hat

Jn meiſterhafter Weiſe wurde nach dem Vor
trag von den Herren v Rylander Direktor
der auch die Regie führte Henſel Theater
dichter und Haller Luſtige Perſon das Vor
ſpiel auf dem Theater aufgeführt Reicher Bei
fall dankte wie vorher auch hier den Darſtellern
die beſonders mit dem Recht auſ die plaſtiſche
Herausforderung der Kontraſte der Vorſpiel
ger Wert legten Herr Dr Gaartz beſchloß
ie Feier mit Beethovens Appaſſionata Er

ſteigerte durch ſein Spiel auf dem guten Konzert

die Feier ihren Höhepunkt erreichte
Theater ging es zu den ſchattigen Bäumen des
herrlichen Parkes zum Lauchſtädter Quell zum
Kurreſtaurant Um 241 Uhr fuhr man nach
Merſeburg wo der x den Hörern zum zweiten
mal bedeutſame Eindrücke ſchaffte im Merſe
burger Dom Unter Orgelſpiel betrat man
den Raum beſichtigte ihn aber nicht nur ſondern
hörte zugleich von dem bekannten Domorganiſten
Trenkner ein kleines Orgelkonzert hauptſächlich
Werke von Joh Seb Bach Der Eindruck war
durch Spiel Raum und Klang der Orgel ein gewaltiger Den Reſt des Sadmitiags verbrachte

man in der Natur Ein Teil folgte Herrn
Vogelwart Keller auf einem ornithologiſchen
Spaziergang ein anderer den Jungen Menſchen
die unter Führung der Herren Lehrer Döll und
Lehrer Albrecht Volkslieder ſangen und zur
größten Freude der Volks chulgemeinde nicht
müde wurden immer wi neue Formen des

Truſchel dankte in einem Schlußwort ihnen
und den übrigen Mitwirkenden für die tätige
Teilnahme er ſprach wohl im Sinne aller als
er ſagte der Tag würde für viele Teitne n mer
eine bleibende Erinnerung bedeuten t

Tagung der Evangeliſchen Frbeitervereine

Am Sonnabend und Sonntag traten die
Vertreter der Evangeliſchen Arbeiter und
Volksvereine aus allen Teilen des Reiches zu
ihrer erſten Geſamtverbandstagung nach dem
Kriege zuſammen Der Begrüßungs und Er
öffnungsabend geſtaltete ſich bei gutem Beſuch
zu einer eindrucksvollen evangeliſchen Kund
gebung

Nach der Begrüßung durch den hieſigen
Ortsausſchuß kamen nacheinander zu Worte
Oberkonſiſtorialrat Scholz für den Deutſch
Evangeliſchen Kirchenausſchuß Oberkonſiſtorial
rat Karow für den evangeliſchen Oberkirchenrat
Direktor Lic Steinweg für den Zentralausſchuß
für innere Generalſekretär Baltruſch
für die chriſtlichen Gewerkſchaften Abgeord
neter Baumecker für den Bund deutſcher Boden
reformer ferner die Vertreter einer ganzen
Reihe größerer örtlicher evangeliſcher Verbände
Betont wurde daß die Kirche die ſoziale Frage
als eine eigene Lebensfrage anſehe in ihr
müſſe Raum für jeden Stand ſein Die evange
liſchen Arbeiter ſollten Miſſionare des chriſtlichen
Bekenntniſſes und Lebens unter ihren Brüdern
in den Betrieben ſein P Werbeck Elberfeld
der Vorſitzende des Geſamtverbandes dankte
die Gäſte und ſkizzierte in überzeugenden Worten
das Programm der evangeliſchen Arbeitervereine
Es gelte die Traditionen von Stöcker und D
Weber fortzuleben Und wenn in den letzten
Jahren die Schwierigkeiten gewachſen ſeien ſo
müſſe man rufen Nun erſt recht Chau
viniſtiſche und internationale Beſtrebungen
müßten in gleicher Weiſe abgelehnt werden
Evangeliſch ſozial national ſei nach wie vor
das Panier der Bewegung

Der Begrüßungsabend wurde durch muſi
kaliſche Darbietungen verſchönt der gemiſchte
Chor Sangesfrieden 1899 ein Männer
gquartett und der Poſaunenchor der Evange
liſchen Jungmännerbünde Halles machten ſich
darum verdient Am Sonntag morgen predigte
Gen Sup Prof D Schöttler im Dom das
Gotteshaus war voll beſetzt Jn den Nach
mittagsſtunden trat die eigentliche Vertreter
verſammlung zuſammen Anweſend waren u a
die Abgeordneten Rüffer Dr Koch Elberfeld
Hartwig ferner Dr Jaeger Bethel und Ge
Bericht über die Arbeit in den letzten Jahren
Jm Anſchluß daran ſprachen Generalſekretä

geiſtigen Grundlagen und den Aufbau der Be
wegung
ung kann eine Entſchlidaß dadrch ne ebuntimmige Annahme fan Die Entſchließung

bekennt ſich zu der ſozialen Botſchaft desBetheler Kirchentages ſie fordert Mittel zur
Anſtellung von ſozialen Berufsarbeitern ſie
tritt ein für die Bekenntnisſchule und wendet
ſich energiſch gegen den marxiſtiſchen Klaſſen
gedanken Statt deſſen müßte eine kräftige und
zielbewußte

Sozialpolitik
fortgeführt werden Jm einzelnen iſt Erwei
terung der Sonntagsruhe Ausbau des Schlich
tungsweſens eine weitgehende Wohnungs und
Siedlungsreform ſtaatl und kommunale Hil
für kinderreiche Familien und geſetzliche Ma
nahmen gegen die Arbeitsloſigkeit notwendig

In einer ſehr angeregten Ausſprache wurde
das Verhältnis zu den chriſtlichen Gewerkſchaften
geklärt Der Gruß des Reichspräſidenten
v Hindenburg der am Begrüßungsabend
verleſen wurde wurde durch ein Begrüßungs
telegramm herzlichſt erwidert
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KRufwertungsfragen
Verſammlung der Deutſchnationalen Volkspartei

Ueber Aufwertungsfragen ſprachen in
der Mitgliederverſammlung der Deutſchnationalen
Volkspartei die am Montag Abend im Mars la
Tour ſtattfand die Herren Dr Baron v Schultze
Gallsra und Schriftſteller Dr Ohm Herr Poche
begrüßte die zahlreichen Teilnehmer worauf Dr
Baron Schultze Galléra in ſeinen Ausführungen
hinwies auf die Entſtehung des Mittelſtandes
die nach 1870 einſetzte Er hob hervor daß es
1914 gerade der Mittelſtand war der den Krieg
finanzierte ſittliche rechtliche kulturelle und
wirtſchaftliche Fragenkomplexe ſpielten bei der
Aufwertung mit Staatsleben und Wirtſchafts
leben müßten in das richtige Verhältnis geſetzt
und der Egoismus müſſe ausgemerzt werden Der
Redner ging ausführlich auf die Taktik der Sozial
demokratie ein die ſich zuerſt gegen die Auf
wertung ausgeſprochen habe jetzt aber durch ihre
gegenteilige Anſicht einen guten Boden ſchaffen
wolle für ihre beſonderen Zwecke auch auf die
Verſprechungen der Kommuniſten die bekanntlich
um hundert Prozent aufwerten wollen ſei nichts
zu geben Demokratie und Deutſche Volkspartei
hätten auch nicht den richtigen Weg eingeſchlagen
Dauerhaftes müſſe geſchaffen werden mit Berück
ſichtigung des Notzwanges unter dem wir ſtehen
Eine Aufwertung von 100 Prozent ſei undenkbar
man müſſe mit dem Erreichten zufrieden ſein
aber weiterarbeiten Man dürfe nicht ſagen
Alles oder nichts Kompromiſſe ſeien notwendig

Auf eine Anfrage teilte Herr Oh m mit daß
eine Aufwertungspflicht für die Banken nicht feſt
gelegt werden ſolle Redner beleuchtete kritiſch
die Auswüchſe zur Regelung der Aufwertung
Leider laufe man viel zu ſehr den Hetzern nach
von denen mancher ſich nur ein Mandat ſchaffen
wolle Der Formelwuſt mit dem ſie antreten
ſei in einem halben Jahre nicht zu widerlegen
Man dürfe fich nicht den Kopf noch heißer machen
laſſen Leider trenne eben eine Welt von Sonder
intereſſen den Einzelnen vom Staate den es in
erſter Linie zu erhalten gelte Die Kräfte die
einſt ſchon Bismarcks Reichsgründung feindſelig
gegenüberſtanden ſind es jetzt die ſich der Auf
wertungsfrage beſonders annehmen Die Sozial
demokratie könne nie und nimmer aufwerten ſie
müßte denn ihr Programm aufgeben Es ſei
falſch den Leuten die aus der Aufwertungsfrage
herausholen was immer herauszuholen iſt die
Arbeit zu zerſchlagen Ein Unfug ſei es Hinden
burg vor eine Alternative zu ſtellen Er iſt dazu
da den Staat aufrecht zu halten Erſt kommt
der Staat dann der Einzelne Wir haben die
Wirtſchaft zu verteidigen die uns Arbeit und
Brot gibt

Folgende Entſchließung wurde einſtimmig an
genommen

Die am Montag den 24 Jani tagende Mit

gliederverſammlung der Ortsgruppe Halle der
Deutſchnationalen Volkspartei gibt ihrem
Schmerz Ausdruck daß es nicht möglich iſt in
der Aufwertungsfrage allen Anſprüchen der Ve
troffenen gerecht zu werden Sie lehnt aber die
parteidemagogiſche Ausbeutung des beſonders
von den Marxiſten aufgegriffenen Aufwertungs
problems auf das Nachdrücklichſte ab Sie
ſpricht die feſte Erwartung aus daß die Deutſch
nationale Volkspartei ihre ganze Kraft daran
ſetzen wird Ungerechtigkeiten bei der Erledigung
der Aufwertungsgeſetze auszumerzen im Sinne
eines wahrhaft ſozialen Strebens um dadurch
der Zerklüftung des deutſchen Volkes vorzu
beugen und die Grundlagen für das Wieder
erſtarken des deutſchen Staates zu ſichern
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